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„Noch nie habe ich einen Menschen erlebt, der sich im Angesicht des Todes beklagt hätte, zu 

viel Gutes getan zu haben”                                      [Don Bosco (1815 -1888) Italienischer Priester und Sozialpädagoge] 

 

 

Liebe Mitglieder und Freunde, 
 
meinen herzlichen Dank Euch allen, die ihr auf meinen Brief vom Mai und auf den Zeitungsartikel im Juni in der Stimberg Zeitung und 
der Dattelner Morgenpost prompt mit einer großzügigen Spende geantwortet habt. Bei aller Beschränktheit unserer Möglichkeiten 
konnten wir damit viel Gutes tun!  
Zunächst haben wir dafür gesorgt, dass die Kinder des Savio Clubs jetzt dreimal in der Woche, anstatt vorher einmal, Milch bekommen 
und täglich Kekse. So gut diese tägliche Gabe auch ist, sie hat ihre Schattenseite. Die Kinder freuen sich und denken gleichzeitig an ihre 
Geschwister, die nichts haben. Viele versuchten, etwas mit nach Hause zu nehmen, mit der Folge, dass andere Kinder ihnen diese 
wertvolle Gabe unterwegs wegnahmen. Einige verkauften ihre Milch zu einem geringen Preis, um sich ein Schreibheft zu kaufen. Lucy 
sah sich schließlich in Absprache mit den Lehrern gezwungen, anzuordnen, dass jedes Kind seine  Mahlzeit in der Unterrichtsstunde 
verzehren muss.  
Raub, Überfälle häufen sich. Anfang August kam es zu gewaltsamen Zusammenstößen. Die Flüchtlinge sind in vier Gruppen aufgeteilt. 
Die Gruppen 1 und 2 erhalten noch Lebensmittel, allerdings nur noch 40 bzw. 20 % der letzten, bereits furchtbar knappen Ration. 
Gruppen 3 und 4 erhalten keine Lebensmittel mehr. Sie sollen sich, wie unsere Lehrer, von ihrem schmalen Verdienst ernähren. Bei der 
Einteilung in diese Gruppen soll es zu erheblichen Ungerechtigkeiten gekommen sein.  
In die Gruppen 3 und 4 Eingeteilte blockierten mit Gewalt die Ausgabe der Rationen an die Gruppen 1 und 2. Ein Lagergebäude ging in 
Flammen auf. Die Polizei schoss in die Menge. Zwei Menschen starben, mehrere wurden verletzt. 
Wie ihr euch jetzt vorstellen könnt, ist Nahrungsmittel zu verteilen nicht ungefährlich. Lebensmittel  mit dem Fahrrad nach Hause, in 
die mehrere Kilometer entfernte Hütte zu bringen, ist eine Herausforderung. Daran musste ich immer wieder denken, als wir Fr. 
Lawrence beauftragten, Lebensmittel an die Familien der Lehrer und der Katecheten zu verteilen. Es ging gut! Jeder kam glücklich mit 
seinem Paket an Maismehl, Bohnen, Öl und Zucker zuhause an. Auf unserer Homepage könnt ihr die Fotos der glücklichen Empfänger 
sehen. Auf einem Video danken sie mir. An Euch gebe ich den Dank weiter! 
Sr. Sabina von den Charles de Foucauld-Schwestern hatte die größte Herausforderung zu meistern. Sie kaufte Mais für die Familien der 
kleinen christlichen Gemeinschaften. Der Mais musste in Säcke verpackt werden und wurde dann mit dem Auto von Fr. Lawrence an 
die 9 Stationen im Lager verteilt. Dort übernahmen die Leiter der Gemeinschaften die weitere Verteilung. 1.146 Familien bekamen 
dadurch eine kleine Hilfe. Die meisten erhielten 2 kg, einige größere Familien 3 kg Mais. Für unsere Begriffe eine Unterstützung eher 
von symbolischem Wert.  
Es kann uns vorkommen wie der Tropfen auf den heißen Stein. Und dennoch leisten wir damit einen Beitrag, schlimmste Not zu 
lindern. Und was genauso wichtig ist, wir helfen, Hoffnung am Leben zu erhalten. Wir hoffen sehr, dass es bald eine politische Lösung 
geben wird, damit das WFP die Menschen wieder ausreichend ernähren kann. Im Oktober planen wir eine nächste Hilfsaktion in 
ähnlicher Weise. 
Im November werde ich in Kakuma sein. Dieses Mal fürchte ich mich davor, vor Ort mit der Tatsache konfrontiert zu werden, dass ich 
genug zu essen bekomme und nebenan Menschen hungern. Fr. Mathew und Lucy halten es aber für wichtig, dass wir unser Fest mit 
den Kindern auch unter diesen Umständen feiern. Gleich am 1. November wird es voraussichtlich stattfinden.  
Begleitet mich in euren Gedanken und mit eurem Gebet. In meinem WhatsApp Status werde ich Bilder posten. Helft uns weiter mit 
euren Spenden, damit wir weiter helfen können. 
 
Vorher aber werden wir uns noch sehen. Bitte notiert euch schon einmal: 
Am Mittwoch, 22. Oktober 2025, um 17 Uhr haben wir unsere Mitgliederversammlung am bekannten Ort, Pfarrheim Christus König 
Oer-Erkenschwick, Klein Erkenschwicker Str. 122. Auch Freunde, die nicht Mitglied sind, sind uns herzlich willkommen! 
 
Herzliche Grüße 
Alfons Nowak 
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